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Liebt eure Feinde und betet für die, 
die euch verfolgen …



Nach 20 Jahren Dienst in unserer Kreuzgemeinde 
tritt Pfarrer Burckhard Zühlke in den Ruhestand.
Zum Gottesdienst und zum anschließenden Empfang mit 
Grußworten und viel Musik laden wir herzlich ein in die 
Kreuzkirche, Lutherstr. 6–10, 58452 Witten.

Für das leibliche Wohl wird gesorgt. 

Das Kirchenkollegium 
der Kreuzgemeinde Witten

Wir freuen uns über eine Rückmeldung 
möglichst bis zum 11. Juni 2023

Lutherstr. 6–10
58452 Witten
www.kreuzgemeinde-witten.de
Fon 02302-13422

Herr, deine Güte reicht, 
so weit der Himmel ist 
und deine Wahrheit, 
so weit die Wolken gehen. 
Psalm 36,6

Einladung 
zum Gottesdienst und zum Empfang 
anlässlich der Entpflichtung von

Pfarrer Burckhard Zühlke
am 18. Juni 2023 um 15 Uhr 
in der Kreuzkirche Witten
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Das berühmte Bild: ein Graffito des 
britischen Künstlers Bansky auf einer 
Mauer im Westjordanland. Ein jun-
ger Mann, vermummt und in schwarz, 
wirft … nicht einen Stein, wie es zu 
erwarten wäre; er wirft bunte Blumen!
Mit dem Bild hält der Künstler gegen 
alle Gewalt zwischen verfeindeten 
Palästinensern und Israelis das Ideal 
der Feindesliebe hoch. 
Ein Ideal, das schwer zu leben ist. Wer 
würde das bezweifeln. Auch Jesus 
hat nicht behauptet, dass es leicht 
sein würde. Aber es lohnt. Jesus sagt: 
Liebt eure Feinde und betet für die, 
die euch verfolgen, damit ihr Kinder 
eures Vaters im Himmel werdet. 
Matthäusevangelium 5,44–45
Kaum vorstellbar, das zu leben, wenn 
du in einem Land lebst, dass militä-
risch angegriffen und in seiner Exis-
tenz bedroht wird. Ist es leichter zu 
leben, wenn du, wie wir in Deutsch-

land, in einem Land lebst, in dem 
äußerlicher Frieden herrscht?
Als Kind Gottes will ich die Hoffnung 
nicht aufgeben, dass Liebe stärker ist 
als alle Gewalt und der Tod. Und alle-
mal ist es besser, Blumen zu werfen 
statt Steine oder Bomben. Nur die 
Liebe eröffnet Wege aufeinander zu, 
damit Menschen einander respektie-
ren und achten, damit aus Feinden 
Freude werden.

Mit der inständigen Bitte um Frieden 
grüßen Ihre / Eure Pastoren
Burckhard Zühlke & Hinrich Schorling
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6. April 
Gottesdienst mit 
FeierAbendMahl an 
Gründonnerstag

9. April

Ehrung von Dirk Brenne im Oster-Festgottesdienst für seinen 
jahrzehntelangen Dienst als ehrenamtlicher Mitarbeiter in der Kreuzgemeinde
v.l.n.r.: Dirk Brenne, Armin Granz, Ulrich Platte
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23. April

Konfirmation
Neben Pastor Schorling v.l.n.r.: Tabea Rink, Naomi Dunsch, Len Walter

23. April 

Der Kontrapunkt im Konfirmations-Gottesdienst
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27. April

Ausflug der Kirchenmäuse zum Schultenhof in Dortmund
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Spenden
Herzlichen Dank für alle Spenden, die vom 28. März bis  zum 24. Mai 2023 
eingegangen sind:

Gemeinde 400,00
Verborgene Not 40,00
Altarschmuck 71,00
Friedensbote 130,00

Kinder und Jugend 215,00
Kinderchor 1627,00
Orgelreinigung 1417,00

Zu Hause ist es am schönsten!
Unsere Leistungen:
Betreuung · Hauswirtscha� · Fahrdienst
Abrechnung mit allen P�egekassen möglich

Telefon (0 23 02) 3 98 55 39
Crengeldanzstraße 54a
58455 Witten
www.schmidt-seniorenbetreung.de

Aus dem Kirchenbuch 
Christlich getauft wurden … Wer mich liebt, der wird mein Wort hal-

ten; und mein Vater wird ihn lieben, 
und wir werden zu ihm kommen und 
Wohnung in ihm nehmen.  
Johannesevangelium 14 Vers 23
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Krabbel-Gottesdienst auf der Empore
am 26. August

Krabbel-Gottesdienst einmal ganz 
anders! Wir haben Kantor Thomas 
Nickisch, Radevormwald eingeladen. 
Er wird zusammen mit Pastor Schor-
ling auf der Empore eine biblische Ge-
schichte erzählen und dabei die Orgel 
ins Spiel bringen. Auch der Kinderchor 

wird singen. Die Kinder und ihre Fami-
lien haben dabei die Möglichkeit, die 
Orgel einmal „hautnah“ zu erleben und 
auch auszuprobieren! Herzliche Einla-
dung zu diesem „Krabbelgottesdienst-
Orgelkonzert für Kinder“ am 26. 
August um 15.30 Uhr.

Save the date!
„DANKE!“-Abschiedskonzert mit dem Collegium vocale

Samstag 16. September 2023 um 17 Uhr
Das Collegium vocale beendet seine Arbeit nach 40 + 1 Jahren mit 

diesem Chorkonzert in unserer Kreuzkirche, 
wo ja viele der großen Konzerte dieser Kantorei stattgefunden haben.

Es erklingt Chormusik aus vier Jahrhunderten 
und vier Jahrzehnten Cv-Arbeit!
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Kreuzgemeinde Witten 
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Redaktion:
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Burckhard Zühlke (v.i.S.d.P.)
Layout:
Mike Luthardt
Druck:
Gemeindebriefdruckerei
Versand:
Gerda und Hartmut Niche

Fotos:
Titelbild: picture alliance/ASSOCIA-
TED PRESS / Nasser Nasser 
alle anderen: Hinrich Schorling

Redaktionsschluss
für die nächste Ausgabe

„15. August bis 15. Oktober 2023“
ist am 15. September 2023.

Kontakte – Kreuzgemeinde Witten
Lutherstraße 6–10 · 58452 Witten
www.kreuzgemeinde-witten.de

Pastor Hinrich Schorling
Fon (0 23 02) 878449
Fax (0 23 02) 1 34 23
schorling@selk.de

Pastor Burckhard Zühlke
Fon (0 23 02) 12472
Fax (0 23 02) 1 34 23
zuehlke@selk.de

Gemeindebüro: Antje Bielak
Di und Do : 9–12.00 Uhr;
Fon (0 23 02) 1 34 22
gemeindebuero@ 
kreuzgemeinde-witten.de

Finanzkommission: Armin Granz
Fon (0 23 02) 69 61 89

Haus- und Baukommission: 
Oscar Lange

Fon (0231) 652837
Friedhofsverwalter: Frithjof Wagner

Fon (0 23 02) 83327
friedhof@kreuzgemeinde-witten.de

Friedhofsgärtnerei: Holger Flohr
Blumen Wetter-Grundschöttel
(0 23 35) 7 11 62

Friedhofskapelle Königsberger Str.
Ein Tipp für Ortsfremde:  
Geben Sie im Navi die Adresse Königsberger 
Straße 21, 58455 Witten ein. Dann stehen Sie 
direkt vor der Friedhofskapelle.

Internetseite: Hardy Ehlerding
redaktion@kreuzgemeinde-witten.de

Konten der Kreuzgemeinde:
KD-Bank eG

IBAN DE39 3506 0190 2000 0550 10
BIC GENODED1DKD

Sparkasse Witten
IBAN DE61 4525 0035 0000 0143 81
BIC WELADED1WTN

Wer in der Lohnabrechnung / im Steuer-
bescheid bemerkt, dass die Kirchensteuer 
abgezogen wird, melde sich bitte im 
Gemeindebüro.
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Was ist in den nächsten Wochen los?
Juni
16.-18.06. Pro Teens in Düsseldorf
18.06. 15.00 Uhr Gottesdienst zur Entp�ichtung von Pfr. Burckhard Zühlke

Juli
2.07. 16.00 Uhr Sonntagstafel
13.07. 15.00 Uhr Gemeindeforum auf dem Pfarrhof

August
6. 08. 16.00 Uhr Sonntagstafel
13.08. 10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Segnung der Kinder und Kirchencafé
26.08. 15.30 Uhr Krabbelgottesdienst – Orgelkonzert für Kinder auf der Empore

In der Zeit der Sommerferien (22. Juni bis 4. August) ruhen die allermeisten 
Aktivitäten in den Gemeindekreisen. Wir wünschen allen eine gute Erholungs-
zeit.

50 Jahre Orffjubiläum
10. September 2023 – 10.00 Uhr

Festgottesdienst 
Kaffee und Kuchen
50 Jahre Rückblick

Einladung an alle Ehemaligen mitzumusizieren
(mit Anmeldung bis zum 1. August 2023)

Buckesfelder Ring 22 · 58509 Lüdenscheid
Fon: 02351 / 3 79 89 50 · Fax: 02351 / 3 79 76 28
Mobil: 0172 / 2 83 70 14 · info@olaftessmann.de

www.olaftessmann.de
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Gemeindekreis Datum Tag, Uhrzeit

Bibelkreis
Walter Hein 9 62 95 45

13.06. / 
15.08. / 
12.09.

Dienstag 
20.00 Uhr

Bläserkreis
Barbara Schorling 87 84 49

15.06. /  
10.08. / 17.08.  
24.08. / 31.08.

Donnerstag
19.30 Uhr

Frauenfrühstück
Norgard Steffen (02 34) 47 23 10
Bärbel Hein 9 62 95 44

16.06. / 
18.08.

Freitag
9.30 Uhr

Gemeindeforum
Ulrich Wende 42 80 30

18.06. (Sonntag 15.00)
13.07. (15.00) /  
17.08.  

Donnerstag
19.00 Uhr

Instrumentalkreis
Uli Schneider 39 25 14

nach Vereinbarung Samstags
10.00 Uhr

Kirchenmäuse
Merle Fuchs 2 77 89 93
Hinrich Schorling 87 84 49

15.06. / 
18.08.

Donnerstag
16.00 Uhr

Kinderchor
Finn-Ole Steffen (02 34) 5 44 83 31
Barbara Schorling 87 84 49

15.06. / 
10.08. / 
24.08.

Donnerstag
16.30 Uhr

Kindergottesdienst-Team
Judith Hemesoth (01 78) 7 22 86 76
Annika Wagner (01 77) 6 82 67 38

2.08. Mittwoch
15.00 Uhr

Kirchenkollegium
Hinrich Schorling 87 84 49

8.08. /
5.09.

Dienstag
19.30 Uhr

Kontrapunkt
Finn-Ole Steffen (02 34) 5 44 83 31

nach Vereinbarung
14.06.

Mittwoch
20.00 Uhr

Nachmittagskreis
Hinrich Schorling 87 84 49

22.06. / 
17.08. / 
7.09.

Donnerstag
15.00 Uhr

Offener Kreis
Oscar Lange (02 31) 65 28 37

20.06. (19.00) / 
2.09. (Radtour)

Dienstag
20.00 Uhr

Orff-Kreis
Benjamin Habermann

nach Vereinbarung Samstag
11.00 Uhr
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„Es gibt so manche dunkle Klumpen 
in mir, die mich blockieren und belas-
ten und die ich so gerne loswerden 
möchte. Aber es gelingt mir nicht!“ 
– so oder so ähnlich äußerten sich
einige Teilnehmende der letzten Oa-
sentage.
Gemeinsam wollen wir im Hören und
Betrachten des Wortes Gottes dar-
über nachdenken, wie Gott Frauen
und Männer der Bibel in solchen La-
gen geholfen hat. Wir fragen, was das
heute für uns bedeutet, welche Hil-
fen wir annehmen, welche konkreten
Schritte wir in unserem Leben gehen
können.
Neben Andachten und persönlichen
Zeiten gibt es Gruppenangebote
(Krea-tives), gemeinsames Singen,
gestaltete Abende, offene Gesprächs-
angebote.

Leitung und Gestaltung: Pastor i.R. & 
Spiritual Johannes Dress, Bad Beven-
sen und Pastor Helge Dittmer, Kiel. 

Kosten: 270,00 im EZ oder 235,00 im 
DZ p.P. für Übernachtung, Vollverpfle-
gung, Tagungsbeitrag. 225,00 ermä-
ßigt im EZ mit Etagenbad. 

Infoflyer liegen auf den Bücher-
tischen in den Gemeinden aus.  

Weitere Informationen und Anmel-
dung bei P. Dress, Mail: dress@selk.
de; Tel: 05821/9930052 

Bild:  Ausschnitt aus Acryl von U. Wilke-Müller

geliebt & befreit 
von der heilenden Kraft 
des täglichen Neuanfangs 

Oasentage 

an den Quellen des Glaubens 

13. bis 16. November 2023
Missionarisches Zentrum Hanstedt
(b. Ebstorf)

Eingeladen sind ehrenamtliche 
Mitarbeiterinnen  und Mitarbeiter  
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1. Sonntag nach Trinitatis
Im 1. Johannesbrief lesen wir den 
Satz, um den sich die ganze Heilige 
Schrift dreht – wie Blumen sich um 
einen Stab ranken: 

Gott ist Liebe. 

Liebe, die ganz unter-schiedliche For-
men annimmt, auch mal streng sein 
kann. Aber immer Liebe ist. Die ich 
vielleicht manchmal nicht spüre und 
die dennoch da ist. 

Gott ist Liebe – 

und hineingenommen in diese Liebe: 
der Mensch. 

Ausgelegt!

Gott ist Liebe. (1. Joh. 4,16b–21)

Die drei Worte könnten auch von Je-
sus selber sein. Wobei zunächst ein-
mal auffällt, dass hier der Artikel fehlt; 
er stand noch in der vorigen Über-
setzung: Gott ist die Liebe – steht 
nun nicht mehr da, sondern: Gott ist 
Liebe. Das ist ein erheblicher Unter-
schied, ein Erweitern des Begriffs Lie-
be. Gott ist mehr als „die“ Liebe, Gott 
überhaupt ist Liebe. Gott kann nur 
lieben. 
So hat Jesus gedacht und gespro-
chen. Und Jesus war auch fest davon 
überzeugt, dass noch der Zorn Gottes 
eine Form seiner Liebe ist. Das müs-
sen wir nicht verstehen, wenn wir nur 
Jesus vertrauen. Die Liebe ist nicht 
nur lieb. Sie kann auch zurechtwei-
sen; sie kann liebend strafen, wenn 

das zu etwas verhilft; die Liebe kann 
seltsame Wege gehen – vorausge-
setzt, man verspricht sich aufrichtig 
Hilfe davon. Wenn wir auf Jesus hören 
und vor allem auf seine Gleichnisse, 
dann bekommen wir eine Ahnung da-
von, was Liebe Gottes alles sein kann. 
Und im Grundsatz will Jesu eigentlich 
immer nur sagen, was er fest glaubt: 
Gott kann nur Liebe. Oder, wie Paulus 
es in drei Worten sagt: Alles ist Gna-
de. Mehr müssen wir zunächst von 
Gott nicht wissen; außer vielleicht 
dies noch: Wenn also Gott Liebe ist, 
dann gibt es für mein Leben nur ein 
Ziel: andere lieben in der Weise, wie 
Gott liebt.

Michael Becker
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Dass Jesus mal Ferien hatte, davon 
steht nichts in der Bibel. Überhaupt: 
Ferien, so wie ihr sie kennt, die gab es 
zur Zeit Jesu nicht. Aber es gab schon 
einen arbeitsfreien Tag pro Woche wie 
heute den Sonntag. Der hieß früher 
und heißt auch heute bei jüdischen 
Mitbürgern Sabbat. 
Heute müssen viele Menschen auch 
am Sonntag arbeiten: zum Beispiel 
in Krankenhäusern und Seniorenhei-
men, bei der Feuerwehr und der Po-
lizei, in Restaurants und manchmal 
auch in Geschäften. Das war bei Jesus 
am Sabbat ganz anders, da waren fast 
alle Tätigkeiten verboten. Davon er-
zählt eine Geschichte aus der Bibel: 
Jesus und seine Jünger gingen durch 

ein Getreidefeld, und die Jünger zupf-
ten Getreidekörner von den Ähren, 
um sie zu essen. Das galt aber schon 
als Arbeit und war am Sabbat verbo-
ten. Männer, die auf die Beachtung 
des Sabbats achteten, sahen, wie 
die Jünger die Körner abrissen, und 
schimpften mit ihnen. Da sagte Jesus 
einen tollen Satz: Der Sabbat ist für 
die Menschen da, nicht der Mensch 
für den Sabbat. Bedeutet: Wichtiger 
als die Einhaltung jeden Gesetzes ist 
das Wohl der Menschen. Mal nicht zu 
arbeiten, ist wichtig, doch nicht, wenn 
man dabei hungern muss. Ich wün-
sche euch Ferien, in denen ihr euch 
erholt und ihr viele tolle Sachen ma-
chen könnt.
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Aus dem Kirchenkollegium
Abendmahlsausteilung
Am 30. April fand im Anschluss an 
den Gottesdienst ein Gemeindege-
spräch zum Thema „Abendmahlsaus-
teilung – In welcher Form?“ statt. Im 
lebhaften Gespräch wurde deutlich: 
die Gottesdienstgemeinde wünscht 
sich zwei Formen: einmal die Form 
der „Wandel-Kommunion“ wie in den 
letzten Monaten schon praktiziert. 
Daneben wird aber auch gewünscht, 
regelmäßig im großen Kreis um den 
Altar (oder vor den Treppen) ste-
hend das Abendmahl zu empfangen. 
Außerdem gibt es den Wunsch, wie-
der aus dem Kelch trinken zu kön-
nen. Dies kann ermöglicht werden, 
wenn diese Kommunikanten sich zum 
Schluss des Abendmahls einreihen. 
Wichtig ist dabei ein eindeutiger und 
klarer Hinweis an die Gemeinde im 
Rahmen der gottesdienstlichen Ansa-
gen. Das Kirchenkollegium hat diese 
Anregungen aufgenommen und ent-
sprechend beschlossen.

Queer-Gottesdienst 
Am 11. Oktober lädt der evangelische 
Kirchenkreis Hattingen-Witten zu 
einem „Queer-Gottesdienst“ in die 
Johanniskirche. Beim Queer-Got-
tesdienst soll „Gottes Vielfalt im Le-
ben und Lieben bejaht und gefeiert“ 
werden. Die ACK-Witten unterstützt 
diesen Gottesdienst. Jede Gemeinde 
entscheidet selbst, ob sie an diesem 
Tag vor oder an ihrer Kirche eine Re-
genbogenfahne hisst.
Als Mitglied in der ACK tragen wir 
diesen Gottesdienst mit. Wollen oder 
sollen wir an dem Tag die Regenbo-

genfahne auf dem Kirchhof hissen? 
Im Gespräch im Kirchenkollegium 
wurde deutlich: Wir unterstützen den 
Gottesdienst. Das Hissen der Fah-
ne erscheint uns aber „zu politisch“. 
Wir werden jedoch unterstützend das 
bereits bestehende Plakat „Vor Gott 
sind alle Menschen gleich“ mit dem 
regenbogenfarbigen Hintergrund und 
das Werbeplakat für den Queer-Got-
tesdienst im Schaukasten aufhängen.

Kunst in der Kirche 
Der Wuppertaler Künstler und Pas-
tor Michael Bracht wurde vom 
Kirchenkollegium eingeladen, ein 
Kunst-Projekt für unsere Kreuzkirche 
vorzustellen. Ursprünglich sollte es 
im Jubiläumsjahr 2021 realisiert wer-
den, was durch die Coronakrise ver-
hindert wurde. 
Es geht bei dem Projekt darum, in der 
Kirche ein großes Zelt anzudeuten, in 
dem Gottes Leute durch die Zeit un-
terwegs sind. Das Kirchenkollegium 
hat beschlossen, dieses Projekt im 
Jahr 2024 zu realisieren; es beginnt 
nach den Sommerferien 2024 und 
soll bis zum Ewigkeitssonntag andau-
ern. Nach den Sommerferien 2023 
startet ein Planungsteam mit der 
kreativen, technischen und theolo-
gischen Ausarbeitung der Ideen und 
Planungen. Informationen dazu wer-
den im Friedensboten folgen.
Ziel von Pastor Michael Bracht als 
christlicher Künstler ist es, den 
christlichen Inhalten Bilder zu geben. 
Einige seiner Bilder und Kunstwerke 
sind sichtbar unter: 
www.kunstinkirchen.de
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Allgemeine Kirchenmusiktage der SELK in Witten

Eröffnungskonzert mit dem Trio HERZ+MUND

v.l.n.r.: Pianist und Songpoet Timo Böcking, Sängerin Eva Schäfer 
und Gitarrist Martin Buchholz
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Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer der AKT

v.l.n.r.: Kantor Thomas Nickisch, Manuel Füsgen (Gitarre), Kay Siepmann (Cajon), 
Timo Böcking (Piano), Felix Schirmer (Chorleitung)

Voller Einsatz im Werkstattkonzert am Samstag
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Allgemeinde Kirchenmusiktage der SELK in Witten
Das regionale Vorbereitungsteam des 
Kirchenmusikalischen Arbeitskrei-
ses im Westen unter der Leitung von 
Hans-Hermann Buyken (Kamp-Lint-
fort) und Kantor Thomas Nickisch (Ra-
devormwald) hat ein breit gefächertes 
Angebot erarbeitet. So konnte es für 
„Chorleitung“ Felix Schirmer (Köln) 
gewinnen. Den Piano-Workshop lei-
tete Prof. Timo Böcking (Köln), den 
Gitarren-Workshop Manuel Füsgen 
(Solingen), den Cajon-Workshop Kay 
Siepmann (Unna).
„Welche Fragen haben sie mitge-
bracht?“ – So lud Prof. Timo Böcking 
(Köln) die Teilnehmenden des Piano-
workshops ein, die Herausforderungen 
ihres musikalischen Engagements in 
der Gemeinde zu benennen. Die Wün-
sche der Teilnehmenden reichten von 
rhythmischer Begleitung bis hin zum 
differenzierten Spiel in unterschied-
lichen Stilen. Gerade Lieder aus dem 
Jugendliederwerk „Cosi“ interessant 
und auf vielfältige Weise zu begleiten, 
beschäftigte die Teilnehmenden in der 
ersten Session des Workshops. Einen 
ersten Einstieg gab es durch rhythmi-
sche Übungen. Theoretische Informa-
tionen wechselten sich mit praktischen 
Übungen kurzweilig ab. „Der Rhyth-
mus muss zunächst im Körper spürbar 
sein“, das war Timo Böcking für die Pi-
anistinnen und Pianisten wichtig.
Wenn der Bass der Motor des Grooves 
ist, dann ging es im Chorleitungswork-
shop von Felix Schirmer (Köln) darum, 
dass die Teilnehmenden sich in die Mu-
sikalität eingrooven. Aus einem Beat 
entstand eine rhythmisch melodische 
Improvisation, die von den Sängerin-
nen und Sängern aufgenommen und 

auf Zeichen des Leitenden verändert 
und erweitert wurden. So entstanden 
immer neue Chorimprovisationen, die 
dazu anhielten, aufeinander zu hören 
und miteinander kreativ zu sein.
„Rhythm is it“: Das zeigte sich auch 
im Gitarrenworkshop. Ganz praxisnah 
an Beispielen aus dem „Cosi“ wur-
den verschiedene Harmonien und Be-
gleitrhythmen geübt. „Gar nicht so 
einfach, schön und schwungvoll gleich-
zeitig zu begleiten. „Jetzt haben wir 
zwar Groove drin, aber keinen Drive 
mehr“, stellte eine Teilnehmerin fest. 
So gab es viele gut umsetzbare Im-
pulse von Manuel Füsgen (Solingen), 
beides (wieder) herzustellen und eine 
schwungvolle Begleitung der neuen 
geistlichen Lieder zu kreieren.
Am Sonntag „Exaudi - Höre!“ gestal-
teten alle Workshopmitglieder den 
Gottesdienst in der Wittener Kreuzge-
meinde. Ortspfarrer Hinrich Schorling 
griff in seiner Predigt einige Erlebnisse 
der AKT auf und resümierte: „Und nun 
auf zu neuen Ufern! Macht etwas aus 
dem, was ihr hier gelernt habt, wagt 
etwas!“ Am Ende des Gottesdienstes 
dankte Pfarrer Edmund Hohls (Berlin) 
den Teilnehmenden und Referenten 
für ihr musikalisches Engagement so-
wie der gastgebenden Gemeinde Wit-
ten, die eine großartige und liebevolle 
Versorgung sowie Hilfe bei allen mögli-
chen Fragen bot.
Im nächsten Jahr finden die AKT über 
das Himmelfahrt-Exaudi-Wochenende 
vom 9. bis zum 12. Mai in der Kirchen-
region Ost in Berlin statt. Dort werden 
Angebote für Orgel, Gesang und Chor-
leitung im Fokus stehen 
(nach selk-news)
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Unseren älteren Gemeindegliedern 
gratulieren wir zum Geburtstag und wünschen 

Gottes Geleit auch im neuen Lebensjahr.

Datenschutzregelungen der EU: Möchten Sie Ihr Jubiläum nicht mehr veröffentlich wissen, dann 
melden Sie sich bitte in einem der Pfarrämter. – Zu Ihrer Information: In der digitalen Ausgabe unserer 
Friedensboten, die im Internet unter www.kreuzgemeinde-witten.de heruntergeladen werden können, 
finden sich seit Jahren zu Ihrem Schutz keine personenbezogenen Angaben.
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Bohnet
seit 1913

Bestattungen und Vorsorge
so individuell wie der Mensch...

Tag und Nacht · Erledigung aller Formalitäten

Universitätsstraße 2
58455 Witten57828

GmbH

Wenn Sie sich einfach nur informieren möchten
oder konkrete Hilfe benötigen, 
sprechen Sie uns an, wir sind für Sie da!

www.
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MatthiasAbel Unsere 
Leistungen:
• Fliesen- und 
 Natursteinverlegung
• Gestaltung von 
 Hauseingängen
• Beseitigung von 
 Feuchtigkeitsschäden
• Trockenbau, Streich- 
 und Tapezierarbeiten
• Fugenarbeiten und 
 Silikonfugen-Erneuerung
• Abbruch- und 
 Demontagearbeiten

Mobil: (01 71) 3 70 90 04
Tel.: (0 23 02) 9 78 72 72
Fax: (0 23 02) 9 78 72 70
www.abel-bautenschutz.de
E-Mail info@abel-bautenschutz

▶ Wärmepumpen-Anlage
▶ Moderne Heiztechnik
▶ Solaranlage
▶ Sanierung
▶ PV-Anlage
▶ Energieberatung
▶ Regenwassernutzung
▶ Renovierung
▶ Bäder
▶ Wartung
▶ 24 Std. Notdienst

Marktweg 95 a
58454 Witten
Tel.: 02302 392620
Fax: 02302 392610, 
Email: info@ihr-monteur.de
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Ihr Leben, Ihre Wünsche – 
unser Allfinanzkonzept.unser Allfinanzkonzept.

 Regionaldirektion 
  Oliver Nöding und Team

  Ziegelstr. 1
  58455 Witten
  Telefon 02302 2825335 

Hausverwaltung Hasenkamp
Große Borbach 11 - 58453 Witten - 02302 / 69 72 12

info@hausverwaltung-hasenkamp.de - www.hausverwaltung-hasenkamp.de

Wir vermieten familiengeführt Wohnungen.
Gerne kaufen wir Ihr Haus.
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Abkürzungen:
PGD Predigtgottesdienst
HGD Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls
KGD Kindergottesdienst

Herzliche Einladung 
zu unseren Gottesdiensten

Lutherstraße 6–10
58452 Witten
Fon (023 02) 1 3422
Fax (02302) 13423
www.kreuzgemeinde-
witten.de
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18. Juni 2. Sonntag nach Trinitatis
15.00 (!) PGD/KGD  
mit Entpflichtung von Pfr. Zühlke

25. Juni 3. Sonntag nach Trinitatis
10.00 HGD/KGD mit Kirchencafé

2. Juli 4. Sonntag nach Trinitatis
10.00 PGD/ KGD

9. Juli 5. Sonntag nach Trinitatis
10.00 HGD/ KGD mit Taufe

16. Juli 6. Sonntag nach Trinitatis
10.00 PGD mit Kirchencafé

23. Juli 7. Sonntag nach Trinitatis
10.00 PGD

30. Juli 8. Sonntag nach Trinitatis
10.00 HGD/ KGD mit Kirchencafé

6. August 9. Sonntag nach Trinitatis
10.00 HGD/KGD

13. August 10.00 Sonntag nach Trinitatis
10.00 Familiengottesdienst  
mit Segnung der Kinder und Kirchencafé

20. August 11. Sonntag nach Trinitatis
10.00 PGD/ KGD

26. August
15.30 Krabbelgottesdienst auf der Empore

27. August 12. Sonntag nach Trinitatis
10.00 HGD/ KGD mit Kirchencafé




